
 

Kleine Anfrage 

des Abg. Michael Siebel (SPD) vom 29.06.2012 

betreffend studentische Beschäftigung 

und  

Antwort  

der Ministerin für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 

Vorbemerkung der Ministerin für Wissenschaft und Kunst:  
Zur Beantwortung der Kleinen Anfrage erfolgte eine Abfrage bei den Hoch-
schulen des Landes Hessen. Zwecks besserer Übersichtlichkeit wurden die 
Antworten in tabellarischer Form aufbereitet.  
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie 
folgt: 
 
Frage 1. Wie gestaltet sich das Ausmaß studentischer Beschäftigung (Studierende, die neben 

dem Studium einer abhängigen Beschäftigung an ihrer Hochschule nachgehen) an 
Hessens Hochschulen? (Zahlen bitte auch gegliedert nach Hochschulen) 

 a) Wie viele studentische Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werden derzeit an 
Hessens Hochschulen beschäftigt? Wie viele waren es jährlich in den vergan-
genen 5 Jahren? 

 

 2011 2010 2009 2008 2007 

TU Darmstadt 2.731 2.379 2.033 1.726 1.399 

Universität Frankfurt 1.962 1.896 1.746 1.694 1.530 

Universität Gießen 1.376 1.367 1.257 1.178 911 

Universität Kassel 1.902 1.690 1.571 1.498 1.488 

Universität Marburg 1.281 1.369 1.199 1.088 859 

HfG Offenbach 32 38 39 30 31 

HfMDK Frankfurt 128 121 118 97 98 

FH Frankfurt 353 361 325 286 170 

Hochschule Darmstadt 940 877 837 774 579 

Hochschule Fulda 320 260 277 272 185 

Hochschule RheinMain 304 329 300 320 218 

Technische Hochschule 

Mittelhessen 
921 868 784 676 458 

Gesamt 12.250 11.555 10.486 9.639 7.926 

 
Frage 1. b) Wie hoch ist das Arbeitsvolumen studentischer Mitarbeiter und Mitarbeiter-

innen umgerechnet in reguläre Stellen? 
  Wie hoch war es jährlich in den vergangenen 5 Jahren? 
 

Den Antworten der Hochschulen auf diese Frage ist zu entnehmen, dass bei 
der Umrechnung in reguläre Stellen kein einheitliches Berechnungsmodell 
verwendet wurde, so dass Vergleichbarkeit und Aussagekraft der Daten 
begrenzt sind. 
 

 2011 2010 2009 2008 2007 

TU Darmstadt 547,25 473,67 415,34 364,71 304,55 

Universität Frankfurt 444,77 431,59 400,71 395,28 353,21 

Universität Gießen 248,23 255,9 240,3 226,46 172,79 

Universität Kassel 448 395,58 372,39 342,51 259,01 
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Universität Marburg 212 239 215,57 199,5 153,59 

HfG Offenbach 5,23 8,48 6,51 4,45 5,28 

HfMDK Frankfurt 13,74 11,92 13,93 11,23 11,42 

FH Frankfurt 128,37 132,28 110,47 98,86 65,63 

Hochschule Darmstadt 5,47 6,4 5,31 4,46 4,58 

Hochschule Fulda 51,7 41,7 44,5 45,6 34,3 

Hochschule RheinMain 84,29 87,83 118,98 129,08 74,2 

Gesamt 2.189,05 2.084,35 1.944,01 1.822,14 1.438,56 

 
Die Technische Hochschule Mittelhessen konnte keine Angaben machen. 
 
Frage 1. c) Wie hoch ist der Anteil der studentischen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 

die bereits einen Studiengang abgeschlossen haben? Wie hoch war dieser 
Anteil jährlich in den vergangenen fünf Jahren? 

 

 
2011 

in v.H. 
2010 

in v.H. 
2009 

in v.H. 
2008 

in v.H. 
2007 

in v.H. 

Universität Gießen 24,49 13,46  10,58    

Universität Kassel 20  15,5  13,8  5,6   

Universität Marburg 31,2  31,7  28,3    

HfG Offenbach 0  2,6  2,6  0  3,2  

HfMDK Frankfurt 12,5  13,2  9,3  7,2  8,2  

Hochschule 

Darmstadt 
25,6  20,9  17,0  11,4  11,4  

Hochschule Fulda 20,0  13,5  14,8  9,9  8,6  

Hochschule Rhein-

Main 
12,8  9,7  13,7  7,2  5,5  

 
Von der Technischen Universität Darmstadt, der Universität Frankfurt, der 
Fachhochschule Frankfurt und der Technischen Hochschule Mittelhessen 
wurden diese Daten nicht erfasst. 
  
Der Universität Gießen liegen statistische Daten für ein komplettes Jahr 
erstmals für das Jahr 2009 vor. Dies hat den Hintergrund, dass ab dem 
01.10.2008 ein neuer Stundensatz für studentische Hilfskräfte mit einem 
ersten berufsqualifizierenden Abschluss (z.B. Bachelor) eingeführt wurde. 
Entsprechende Daten wurden erst mit dieser Differenzierung erhoben. 
 
Die Universität Kassel konnte für das Jahr 2007 keine Differenzierung zwi-
schen studentischen und studentischen Hilfskräften mit erstem berufsqualifi-
zierenden Abschluss vornehmen, da erst zum 01.04.2008 die Möglichkeit 
zur Beschäftigung von studentischen Hilfskräften mit erstem berufsqualifi-
zierenden Abschluss geschaffen wurde. 
 
Der Universität Marburg liegen für die Jahre 2007 und 2008 keine Informa-
tionen vor, da noch nicht zwischen studentischen Hilfskräften und studenti-
schen Hilfskräften mit abgeschlossenen Bachelorstudium unterschieden wur-
de. 
 
Frage 1. d) Wie hoch ist der Anteil der studentischen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 

die sich bereits in der Promotionsphase befinden? Wie hoch war dieser Anteil 
jährlich in den vergangenen fünf Jahren? 

 

Diese Daten wurden von folgenden Hochschulen mit vorliegenden Ergebnis-
sen erfasst: 
 

 
2011 

in v.H. 
2010 

in v.H. 
2009 

in v.H. 
2008 

in v.H. 
2007 

in v.H. 

Universität Kassel 8,9 8,64 9,29 8,33 9,11 

HfMDK Frankfurt 0,79  0,83 0,78 0 1,57 

 
Die übrigen Hochschulen konnten diesbezüglich keine Angaben machen, da 
in der Regel diese Daten nicht erfasst wurden. 
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Frage 2. In welchen Bereichen werden studentische Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der-

zeit in welchem Ausmaß eingesetzt? (Arbeitsvolumen umgerechnet in reguläre 
Stellen und Kopfzahlen) 

 a) Im Bereich der Lehre (Tutoren, Vorbereitung von Lehrveranstaltungen, etc.)? 
 

Arbeitsvolumen umgerechnet in reguläre Stellen: 
 

 2011 2010 2009 2008 2007 

TU Darmstadt 483,65 421,04 368,52 322,54 273,21 

Universität Frankfurt 360,06 348,08 324,86 327,7 292,88 

Universität Gießen 212,85 220,14 210,58 196,82 148,44 

Universität Kassel 382 336 319 285 220 

Universität Marburg 182,4 209,4 190,9 181,8 141,1 

HfG Offenbach 4,48 6,75 4,73 2,72 3,09 

HfMDK Frankfurt 6,76 6,27 6,67 4,05 3,88 

FH Frankfurt 100,41 106,84 91,68 83,93 57,87 

Hochschule Darmstadt 5,47 6,4 5,31 4,46 4,58 

Hochschule Fulda 41,2 33,1 36,8 41 28 

Hochschule RheinMain 72,84 78,35 109,94 118,85 68,4 

Gesamt 1.852,12 1.772,37 1.668,99 1.568,87 1.241,45 

 
Die Technische Hochschule Mittelhessen konnte diesbezüglich keine Anga-
ben machen. 
 
Arbeitsvolumen in Kopfzahlen: 
 

 2011 2010 2009 2008 2007 

TU Darmstadt 2.458 2.144 1.837 1.549 1.270 

Universität Frankfurt 1.646 1.591 1.472 1.450 1.317 

Universität Gießen 1.211 1.213 1.121 1.046 813 

Universität Kassel 1.666 1.458 1.382 1.282 936 

Universität Marburg 1.162 1.241 1.090 1.010 798 

HfG Offenbach 29 32 30 21 22 

HfMDK Frankfurt 86 83 75 53 61 

FH Frankfurt 299 312 283 257 156 

Hochschule 

Darmstadt 
940 877 837 774 579 

Hochschule Fulda 201 210 234 247 152 

Hochschule Rhein-

Main 
274 303 279 298 204 

Technische Hoch-

schule Mittelhessen 
870 834 751 642 437 

Gesamt 10.842 10.298 9.391 8.629 6.745 

 
Frage 2. b) Im technisch-administrativen Bereich (Verwaltung, Bibliotheken, etc.)? 
 

Arbeitsvolumen umgerechnet in reguläre Stellen: 
 

 2011 2010 2009 2008 2007 

TU Darmstadt 63,6 52,63 46,82 42,18 31,34 

Universität Frankfurt 84,71 83,5 75,85 67,58 60,33 

Universität Gießen 35,39 35,76 29,73 29,64 24,35 

Universität Kassel 65 58 53 58 39 

Universität Marburg 29,6 29,6 24,6 17,7 12,5 

HfG Offenbach 0,75 1,73 1,77 1,72 2,19 

HfMDK Frankfurt 3,89 4 4,12 4,66 4,97 

FH Frankfurt 27,96 25,44 18,79 14,93 7,76 

Hochschule Darmstadt 0 0 0 0 0 

Hochschule Fulda 10,5 8,6 7,7 4,6 6,3 

Hochschule RheinMain 11,45 9,48 9,03 10,23 5,8 

Gesamt 332,85 308,74 271,41 251,24 194,54 

 
Die Technische Hochschule Mittelhessen konnte diesbezüglich keine Anga-
ben machen. 
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Arbeitsvolumen in Kopfzahlen: 
 

 2011 2010 2009 2008 2007 

TU Darmstadt 273 235 196 177 129 

Universität Frankfurt 316 305 274 244 213 

Universität Gießen 165 154 136 132 98 

Universität Kassel 236 232 189 206 139 

Universität Marburg 119 128 109 77 61 

HfG Offenbach 3 6 9 9 9 

HfMDK Frankfurt 42 38 43 44 37 

FH Frankfurt 54 49 42 29 14 

Hochschule Darmstadt 0 0 0 0 0 

Hochschule Fulda 59 50 43 25 33 

Hochschule RheinMain 30 26 21 22 14 

Technische Hochschule 

Mittelhessen 
51 34 33 34 21 

Gesamt 1.348 1.257 1.095 999 768 

 
Frage 2. c) Wie hoch ist der prozentuale Anteil studentischer Beschäftigung an der 

Gesamtarbeitsleistung in den jeweiligen Bereichen? 
 

Fraglich ist, was mit dem Begriff der "Gesamtarbeitsleistung" gemeint ist. 
So schreibt die Hochschule Darmstadt: "Um über die Gesamtleistung im 
Bereich Lehre eine Aussage treffen zu können, wurden hierfür die haupt-
sächlich in der Lehre tätigen Personengruppen - Professoren und Lehrbeauf-
tragte - herangezogen. Bei beiden sind wir von einer 40 Stunden Woche 
(1850 Std pro Kopf und Jahr) ausgegangen, um eine Vergleichbarkeit herzu-
stellen." Die abweichenden Werte deuten darauf hin, dass die Fragestellung 
von den Hochschulen unterschiedlich interpretiert wurde. 
 
Nicht alle Hochschulen machten zur vorgelegten Frage Angaben; diejenigen, 
die Daten mitgeteilt haben, sind nachstehend mit ihren Ergebnissen aufge-
führt.  
 
Bereich Lehre 

Arbeitsvolumen umgerechnet in reguläre Stellen: 
 

 
2011 

in v.H. 
2010 

in v.H. 
2009 

in v.H. 
2008 

in v.H. 
2007 

in v.H. 
TU Darmstadt 13  12  12  11  10  

Universität Frankfurt 8,6  8,56  8,12  8,32  8,22  

Universität Kassel 23,5  22  22,2  21  17,1  

Universität Marburg 7,4  8,8  8,2  8  6,6  

HfG Offenbach 8  12,4  9,8  5,3  6,9  

FH Frankfurt 20,2  21,9  19,6  19,4  15,2  

Hochschule 

Darmstadt 
1,7  2,1  1,7  1,5  1,5  

Hochschule Fulda 18,5  13,5  14,7  16,4  12,6  

 
Arbeitsvolumen in Kopfzahlen: 
 

 
2011 

in v.H. 
2010 

in v.H. 
2009 

in v.H. 
2008 

in v.H. 
2007 

in v.H. 
TU Darmstadt 40  37  36  33  30  

Universität 

Frankfurt 
23,13  24,15  23,42  23,75  23,46  

Universität Gießen 7,56  8,08  8,05  7,58  6,06  

Universität Kassel 50,9  48,6  49,2  48,5  41,2  

Universität 

Marburg 
27,9  30,2  28,1  27,1  23,3  

HfG Offenbach 32,2  37,2  39  28,4  32,8  

FH Frankfurt 39,1  41,1  39,4  39  29,8  

Hochschule 

Darmstadt 
54,7  54,3  53,5  49,2  43,4  

Hochschule Fulda 42,9  45,7  48  51  40,9  

Hochschule Rhein-

Main 
16  17,4  23,2  25  16,5  
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Technisch-administrativer Bereich 

Arbeitsvolumen umgerechnet in reguläre Stellen: 
 

 
2011 

in v.H. 
2010 

in v.H. 
2009 

in v.H. 
2008 

in v.H. 
2007 

in v.H. 
TU Darmstadt 9  7  7  6  5  

Universität Frankfurt 1,66  1,77  1,9  2  1,93  

Universität Kassel 6  5,5  5,1  5,6  3,8  

Universität Marburg 4  4  3,4  2,5  1,8  

HfG Offenbach 2,8  6,4  7  7  9,3  

FH Frankfurt 12,2  11,7  9,1  8,1  4,6  

Hochschule 

Darmstadt 
0  0  0  0  0  

Hochschule Fulda 7,8  6,1  5,4  3,2  5  

 
Arbeitsvolumen in Kopfzahlen: 
 

 
2011 

in v.H. 
2010 

in v.H. 
2009 

in v.H. 
2008 

in v.H. 
2007 

in v.H. 
TU Darmstadt 26  24  21  20  16  

Universität Frankfurt 3,74  4,06  4,36  4,55  4,5  

Universität Gießen 4,66  4,8  4,21  4,21  3,63  

Universität Kassel 15,7  15,7  13,4  14,4  10,1  

Universität Marburg 12,9  13,8  12,2  9,7  7,2  

HfG Offenbach 7,9  15  23,1  24,3  27,3  

FH Frankfurt 18,6  18,2  16,6  12,8  7  

Hochschule 

Darmstadt 
0  0  0  0  0  

Hochschule Fulda 25,9  21,7  20,8  12,4  17  

Hochschule Rhein-

Main 
5,5  5,7  5,6  0,1  4  

 
 
Wiesbaden, 22. August 2012 

Eva Kühne-Hörmann 


